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Die Kriegslage.
Der TNINwoch-Iagesberlchf.

iAintlich.) Gratzes haupkquarlier . 21.
westlicher Krieg,schau platz,

n verschiedenen Siesten der Aron » zivil
s IkanzöslschenGrenze und der Oifc herrs.
kii im Artillerie - und Minenkamps . sowie im
!enst.
si Patrouillen -Uniernehmungen in Gegend von
sii-vac und bei Feapelle (östlich von St . Die)
i sranzösischeGefangene eingebracht.

Juni.

hen der
>«e rege

in englisches Flugzeug stürzte bei puifieux (nord-
>von vapaumej In unserem Abwehrfeuer ab.

der Insassen ist toi . Ein französisches FlugzeugSont-a-Mouffon),d gefangen ge¬
rn.

Sestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Seneralfeldmarfchall»

von hindrnburg.
orllötze unserer Truppen nordwestlich und südlich
ünaburg in Gegend von Vubatowka (nordöstlich
mvrgonj und beiderseits von Krewo Hallen guten

Zn Gegend von Dubatowka wurden mehrer«
Stellungen überrannt . E» sind über 200 Ge-

: gemacht, sowie Maschinengewehre und Minrn-
; erbeutet. Die blutigen Verluste de» Feinde»
schwer. Die Bahnhöfe Zalesie und Molodrczno

von deutschen Fliegergeschivadern angegrisseu.
Heeresgruppe de» Generalseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern,
ie Lage ist unverändert.
Heeresgruppe de, General » von Linfingen.

Gruzialnn (westlich von Koikij wurden über
tyr vorgeg 'angenr ruff'
urückgeworsen.

ssische Kräfte durch Gegen-
Feindllche Angrisse wurden ab-

Itordwestlich von Luck setzte der Gegner
Vordringen starken widerstand entgegen : die

sse blieben Im Fluß , hier und bei Gruziatyn
. die Russen etwa 1000 Gesängen « ein . Auch
. der lurya geht , , vorwärt »,
n den
rvpven des General » Grafen von vothmer
Veränderung.

Balkon kriegsschauplah.
.eine wesentlichen Ereignisse.

Oberste heereslellung.

Der Donner,tag -Iage »bericht.
<Amli!ch.> Grosze » hauptquarlier . 22 . Juni,
westlicher Kriegsschauplatz,

ine schwache englische Abteilung wurde bei
gbien (nordöstlich von Armentieres ) abgewiesen,

deulsche Batrouille brachte westlich von La Bassee
der englischen Stellung einige Gefangene zurück.
Glich der Maa » entspannen sich Insanterie-

se, in denen wir westlich der Feste vaux vor¬
nrangen . _

orch Abwehrfeuer wurde südlich de» pseffer-
* und bei Duh je rin sranzösische « Flugzeug
tergeholt: die Inja,sen de» letzteren sind gefangen

.-men.
-»Irre Fliegergeschwader haben gestern früh
ruppen belegte Orte im Maa »tale südlich von

->"■beute früh die Bahnanlagen und Iruppen-
von Reoigny angegriffen.

Vesllicher Kriegsschauplatz,
ilus den, nördlichen Teil der Front hat sich, ob¬
en von erfolgreichen deutschen Patrouillen -Anler-

,»nge„ „ichj» ereignet.
nos dl« Lisenbahnbrücke über den Pripjet südlich
Cutiiniec wurde » Bomben geworfen.

Heeresgruppe de» General » von Linfingen.
siussiiche Vorstöhe gegen die Kanalslellung süd-
»."! togischln scheiterten ebenso , wie wiederholte
>be westlich von kalt !.
owiicheu dokal und Liuiewka sind die russischen
-"gen von unser » Trnppen genommen und

»arte Gegenangriffe behauptet . Fortgesetzte
kngunge» de» Feindes , uns die Erfolge nord-

vo„ cuck ftrellig zu «nachen , blieben ergeb-
vcidcrseits der Turya und weiter südlich über

M^ meine Linie Swiniuchy -Gorochow wurden
"ben weiter zurückgedrängt.

vei der
ilmee des General » Grafen von vothmer
** Vielsache starke Angriffe de» Gegner » auf

der Linie hajworonka -vobulinre (nördlich von
vrzewloka ) unter schwersten Verlusten für den Feind
abgeschlagen.

Valkankr >eg » schauplatz.
Vicht » vrue ».

Oberste h «rre»lellung.

Der österreichisch-ungarisch « Tagesberichts
w » . Wien.  21 . Juni . Amtlich mir» »erlouldori:

Ruffischer Kriegsichauplah.
Ja der Bukowina , ln Otlgali \ icn und im Raum » von Rabii-

willow (»in» besonderen «drei,niste
„3n  dolbynlen haben die unler dem Belehl d»o General » oon

cinstn, »n l>rh»nd«n deugchen und ölierreichlfch-ungaeifchea Streik
Traft« irohsteftigster feindlicher Gegenwehr adermai , Raum , e
wonnen . Bei Gruzialyn wiefen unser» Iruppen in läher Stand.hailinfal«an ka«at.ivlaHv__..er..••»«•_... «. .. . .. V r Huf»*» m iaqrr St ONO-
haftlattlt auch den vierten Maiieniiot , der Rüsten völlig ab. wobei
4,00 Qktfflnyf11« «. 1̂ 611J -M!—!(I- - « . -

P
gen worden.

LCu .v V ' . . . 2 or , mi „ rn oouig ao , »vove,
(tdO Gefangene verschiedener feindlicher Vinisionen eingebracht wur-
den: inogesamt sind gettern in Wolhynien über 1000 Nüssen gesan-

JiaUenischer Kriegsschauplah.
„ .. .' lt unverändert . Zm wöSenabschn ' tt kam e» zu leb-
hasten Arttllersekämpsen . An der Dolomitenfront wiesen unsere
Truppen bei Rusreddo einen Angriff unter schwersten Verlusten de»
Feinde » ab.

Zwischen Vrenta und Etsch fanden keine größeren Kämvfe statt.
Vereinzelte vorstöhe der Italiener scheiterten ; zwei feindliche Flie-
ger wurden abgeschossen.

Südöstlicher ttrieg »schauplah.
An der unteren vojusa haben die Italiener , vom Feuer unke-

rer « eschsttie , e,wunacn . den Brückentspi »on Zero » geräumt , wir
zerstörten die iiaiienstchen Berieidigungoaulogen und erdeuteten
zahireicheo Schanzzeug.

Der SieUoerireter de» Li,eis des « eneralftbb »!
». h ä >e r , AeidrnarschaUeuinant.

WB . Wien,  22 . Juni . Amtlich wird oerlautbart:
Rustifchcr Rri »g»fchaupiah.

Gettern wurden bei Gurahumara russilch» Angriste abgewicscn.
Sonst südlich de» Bnjestr keine beiondere » Lreigniiie.

welttich «on Wi »ni»wc,yk griff der Zeind neuerlich mit star-
ken Srofien an . Seine Siurmkoiannen brachen zum lest im Ar-
iiUerie . Sperrieuer . zum lest im Kamvi mit deastcher and äNerrei-
chifch-ungarifcher Inlaiileri « zufammen . Lr erst« Ichwer » Der-
iuftc.

Bei Burkanow fchiugen unfer , Iruppen ruffifche Ikachkan-
griff » ad.

Die in walhnnien kämpfenden «erdündelen SIreitkrätt » mach¬
ten nördlich »an « arachaw . östlich der cinie rokaczy - Kstleiin und
bei Sokul weile », Aorlfchrstl ». Sawohi au « diefen « efechiofeldern
al » de! ftoltl fche ierien aste mit grösster harinäckigkei : wiederhasteii
Gegenangriffe der Rüsten.

Jlallrnffcher und fstdästlicher Kriegsichaupialz.
Keine befanderen Lreignist ».

Der Siestuertreter de» Lhei » de, Generaistad »:
v. häfer,  Zleidmarfchalleuinanl.

Ein holländische» Urteil über die Gcsamllagr.
Amsterdam,  21 . Tti' iii . leiegraphcnUnion . Der »iiiiiä-

rische Milarbeiier der ..Ind " friiroibJ:
Durch die belangreichen Operaiianen im Ireniino . zur Lee und

in (staiizien »ft die rllgemeine 2Inimerkiumkeii uo» dem gewniligen
stmnpi an der Maas elmas abgeienii wurden , doch ging gerade dort
der bekunnlc Adbrockeiungspe uzest in den iestien »Wochen mit be
ängstigender Regeiinüstigkeii weiter . .»Znm »steiueis -ist,II der »Ar.
likrl kurz die (kreiguiste der leiste» »Wochen oui , woraus deiulich zu
rricben ist, datz dos Abbrostei » des ironzostscheu Deiches eineu
ichueiieren Lieriaui als trüber uebme , und fahr » dann fori : Dies ist
auch oostkommen oerstnndiich . denn durch die oerichiedeueu einan-
deriolgeudeu Geiäudeuerluste der iZrouzoieu wird der zZuiamineii.
doug im gauzeu immer mebr geiosterl Dost die ruststche Difensiue
in Galizien und »Woibmiieu oon stinstuft oui die Ooerokioueu bei
»Aerduu frin wird , dezmeifein wir vorläufig ich»e. »Bis feist ist noch
keine stiebe davon , dost die östliche üroui der .Zeniraimächle ivauki.

Fliegerangriff auf Karlsruhe.
WB a . K a r l s r u h e , 22. Inn «. Bon ».i,ständiger Lrite peht

uns foisuud »' MitteUunc , zu : V-eute >mchins?taq botc^ton feinMiiho
Flieste » die offene Stadt Narlornhe aus al 'herardentlich strafte,-
>)ähe mit Bomben . Bedauclist,erweise sielen zahlreiche ^ iailper-
sonen , vor allem Fronen uno Binder , die einer Barftellunst a .i
mahnen mailten , dem Anstriss zum Lpse -.-. Militärisch l-edeutsam .-r
Schaden ist nicht onsterichte : morden . Bis jeftt ficht fest, daft zwei
Flnstzevste . darunter ein enqlischcs . link«-- des Rheins nr:  Landumz
stezwunst m wordi -n sind. Die Insassen sind stefangen.

besuch eine» fccutfdirn Tauchbootes in Cartagena.
WB . Cartaste na.  22 . Ficiii . Meldung des ^ enrerschen

Burecus . Das demsche Uuterseedaal „U .'i.J" kam steslern übend hier
an und ging an Daek, ,nn Reparaturen vornehmen zu lassen . Der
Sekretär der deutschen Batschasl .'.'ia .titc ein Besuch aus dem Schi ' j.
Der Kapitän harte ein >> ndlchreiben des Kaisers an >Zämq A' ians
mit , das den Da ;f fiir d .e Behandltinst der Deutschen au » ' .amerun
aussprach . Das U-Boor iuhr um ?. Uhr marstens mieder ab . Aafter
l,alb des .hefcns vcrsalqteu Tarpcdabovte die Bemepuusten des
ilntcrseebaates.

Dir 1luhlo!igkoit dcs Aushungerungskriegeo.
Cs ist mahl eine stille Crh ' uutuis der Pariser Wirtschastskunse

r "nz. die der ..Temps " «n seinen , ^ eitaussasz oftcn aussp ir.n . Haft
nänilich Deutschland durch einen Bushunstcruustskriest nicht bcsiesti
merden könne . Das Blatt schreibt:

ilnsere Feinde sind noch nidjt auf den ffltunb ihrer Hilfsquellen
stestaften und hätten sie auch alle ihre Mittel erschöpst, man dürfe
dach nicht glauben , si. würden verzichten . Man inuft ihnen diese
(üerechtistkeit widerfahren lassen , da ft selbst ein .ftmups unter u t
silücklichcn Bed ' NstUilstensie nicht erschrelkt und daß lie a . uüllt sind,
bis .zum Cnde dur .h.zuhalteu . Die wirtschaftliche .̂ rrise verursacht
unseren Feii .deu unbestreitbar inneres Btiftbehazien . aber nicht nun
ihr dürft ' !, m'.r die Lösung des enrapäifchen Banfliktes erwarten.
Der Friede kann nur durch die militärische Cntscheidung crla igt
werden , und es würde unsererseits ein nicht wieder gut zumachender
Fehler fein , ihn von einem anderen Faktor als von der Tapferleit
der verbündeten Armeen zu erwarten.

Ein neutrale » Urteil zur wirtschaftvkonferenz.
M o p e n Hage  n . ..Politiken " schreibt in einem Leitartikel m

den Beschltissen der 'Wirtichastskonferen .z des Bierverbands u. a . :
Auf der Bansereiiz siegten also die scharfen Maft, »ahmen und doch
ertönleu vorher warnende Stimmen , besonders van englischer und
russischer Seite . Fn Rußland inachten sich gerade in der legten
,ch' il Stimmen geltend , die klarlegtcn . daß es unnatürlich und schädi.
z' end sein wurde , die wirtschaftliche Berbindmig mit Deutschland zu
unterbrechen , die für Rußland unentbehrlich sei. Rach dem Kriege
werden somit z,vei große minichasttiche Örgaiiisationcn einander
stcgcnüberstek . n. diejenige der Alliierten und diejenige der Mittel
»nächte. Die erste beabsiäitigt . sich selbst genug zu sein , die zweite
ist ebenfalls eutschlosleii, ihre Miiglieder durch gegenseitige Unter¬
stützung zn starken , ist jedoü) bereit , sofort die iiiternativnalen Han«
delsbezi .'Hungen wieder auszunehmen . Rur eine lange Reihe von
Fahren wird entscheiden , im-lcher dieser beiden l»1rundsage der
stortste und üanut schließlich der siegreiche ist . Aber zwischen diesen
beiden Organisationen sieben die kleinen ne -.-irale, » Staaten , deren
Stelli ' ng nicht n'cniaer jchwi-' rig wird , sowohl wahrend des .ftriege»
wie spater . Selbst der Friedensschluß wird für sie nicht den wirt
schastlichen Frieden bedeuten , sondern nur neue Bedrängnisse , au -,
bene », sie nur ein weitichaueuder Bli .k. St .. r !e. (tieschmeidigkeit unk»
Takt der leitenden Ltaatsinänncr beireien können.

Klilni mitteilungen.
A .=r t o cf b o I in . if ine gniuiit » Uiitei iuchung hat ergeben,

dost der deuiiche Dompi - r „bms " iiineriiistb der ichwedilchen
iwbeibrgcwäiier von einem eugiilcheu Uuicrieebooi lorpcdierl

^ »J\ »B . st o p c u b a g e II. iBIästernieidutigru zuioig .' wurden in
rrkogen 12 steifsten deulichrr L .'eleuie , die von ,Ziicsterii eingestroöst
ivoiden ivoreu , uuler giouer »Beiestigung der »Bestorden und der
Bevölkerutig oui dem ,eiiedstoi beerdig !. Tin t2 mit »Blmneuipriideu
reiibgeiestmückieli corgni iuuiden Hi '’Jimiii in einem geiiieibioiiien
ölrub beigeiest . und 2 Oiiizier .» in beiondereu kströdrrn dich! neben
idreu .liumerodeu bestuiirl . Dos deuiiche »Morineininifterium liest
oui den deulicheu Briegergrübern prmbiuoileu »Bulmeuichmuik nie-
derlegeu . »stuilor »Buich iproch iieibewegle »Worte NU den Gräbern.
Der deuiiche Bouiui Bost dunkle im »Bornen des deutschen »Boikes
für die rege leiiMistiiie.

»W»B . st o u d a it. Die „TOorniitg ’l ' oft " meide, , dost Vlogd
George glicht die efustimmuug des Budiueiis doiiir geiunden stade,
dost im liuile ieiuer C' riieniiiiiig mm Briegsiekreiär dos Munition»
miiiisteriurn istm unlerfieii , würde , wobei der neue »Dlnnitioi, ».
minister leinen List im Sliiliiiuil gestaii Holle.

0 r r r o 11 f II n g 6 c r ,•*, o r i ii I>o n Ai u st i o n d. Da « »Ber.
iiner „»Achiustr-Adkudblall - meide« aus »peicisburg . dast in dem
Gcfuiidheiiszujlund der zfuriu eine graste 'Beriöilinimeruiig einirai.
Die ») iic»ergefchlogeni,eit der eionii höre fia, io verfiartt , dost fie
bei dein »Abschied der Garde .Dsiiziere in »peleisburg nicht persöu-
iiüi ai ' wcsciiü sein iauuie , saudeni duich ihre lochier oerireieu
wurde , iöstr aiigeubliölicher »Amenlstai , ist noch dem gleichen »Biaii
ballig iuibekauiii.

WB na . « oi ia , »22. Juni . Da « üiegierungsorgan „Narodni
»praoa belprichi im „Journal des »Baieaus " miedergegebeue »Aeoste
riuigcii sasouows , worin es inner anderem beistl , »BulgurikN stabe
ieibfi sein ereiiukseilgewälstr sts Imbe (irii non der »Bergaiigensteil
iosge»agi und zwilchen sich und Rnstiand einen »Abgrund geöffnet.
»Bnigarien stube einen »Beirai stegniigen . Dem Judos werde nicht
lieriiesteu werden . ..»Ilurodui »seineu »» iogi : Dos »Buigarische »Boik
weist altes , bs ist genug auigeiiärl , um zu willen , dast es jene mit
»Berachtiiiig (trafen „inst, die» van dem liier der »Bema aus Ourapu
in ein »Blutstud geiliirzi und »Bi ' igarieii gezwungen staden . Zinn
strilienmaie für feine naiiunaie (kinigiing gegen die russüchen Ge-
iüiie , stügen und Estrlofigteilen .zu iämpfen.

,Zum lad » de» Vberieuinani » Immeimann.
»Ist'B. »Berlin, 2 i . Bi' ni . Die „»Borddenliche »AUoemkine Aei.

kling»' ichreibi zu dein lode des Oberleiiinanis Äinineiniaiin:
Schmerzliche Empfindungen ruft ailenistaisteu in unferc, » »Baker
lande die Bunde von dem sasten Tode dieses ousgezeichnelen Offi-
Zirrs stcrvor vr gestor , zu den Zsteide» des 'Weltkrieges , die in der
uorderiien lsteiste sieiien . Sein ».Borne wird genannt werden , io-
ionge es noch 'Bieiiiisteii gib .. d:e für ein .steidennnn einpiangiich
sind. linieren üeinden ioar er ein »Problem geworden , an deiien
Isteorcliicher stosuug fie iich tibmiilueii . jviii uns wird das »Beton,
dere , das ihn zu uiwerge glichen steiiluugeii befästigi Hai, lein per.
soiiüches bigeii stleibeii. das zu eulräiiein wostl kaum jemals ganz
geliiigeu kauu . Der Daui , den wir istm iöniideu , kann nur durch
ein Irenes kgedeufeu obgeiianei werde », dos in alle Zukunil gegen
warlig Käst, wie stcroorrogeud feine luieii wuren . wie vorstiidiich
jeiu Mi » und leine Piiichleriüümig dis zum Ende ioriwirkien.

Dresden . Jnnnrimaiiiis Leiche wird mich Dresden üderge-
führt . Der Bönig liest der »Müller lein »Beileid ausiprechcn . er
wird bei der Xrautrfcitr dmch den »Brinzen Srns ! .Heinrich per-
ireien lein.

Line kleine Lrinncrung.
Sir Edward Goichei, dal iich „or einigen lagen io lebhaft für

die Belegs,leie Engiands eingelksti . »Wie jeder Deutsche mit iebhai-
lern Interesse dauon Bennlnis genommen stoben wird , so mag auch
noch einmal gelegen,iich vieler »Ausiaffung des edcmaiige » eng,
liichen Biaiichailers in »Berlin »ui eiwas stingewieien werden , was
»ich, minder »an Inicrejle ist Mid aieichioiis verdieni , „ ich, ocr-
g '»iicn ' ii werden , c :r Edward Gmchen , dein es deichieden war , in
»Berlin im »Aiigusi liil l die Briegserliarung Englands zu üdcrrci
iheu . ist deuiicher »Adstaunuung . Sein Grafivaler , der iich damals
Göschen naniste , ging als Deuksäier noch London und aründeie dort
die ,Jirma Früstiing und Gofchen , eine iogenunme . gor »i,n -Ban
1er»» üirrno . lind im Zufall,,,,eil düng damit fei auch noch einmal
daean erinnert , dost der Eiigiuuder Sir Edward Goichcn dieies
Schicksal, ein Man » iimiistleibore , deuiicher »AblunfI zu sein, mit
-Mcmi »Mourice de »Buiiseii teilt , dem früheren »Berireier Englands
in »Bsten , dem es deichieden war , unterm »Berbüiideie » an der Donau
die englische Briegserkiärung zu üderreiche ».

Annahme der Lnlcnlcsordenmgen.
»W'B. 211 steil , 22. Juni . »BMbung des Meuterfchen Bureaus.

ZaiUiis machke eine, , »Besuä, oui der ironzosiiliien Geiondischofi , wo
die Gelondien der Enleniemachie eine Bonserrnz oddieiken und gab
im Biamen des Bönigs die llriiärimg ab , dost Geiechcniond all -,
sfordernngen der Enieule umiehme.

I »ii» ..'Agenzio Slejoni " will aus »Aisten eriodren staben : ,stai-
mis leiste den Gefaiidte » Ironkreichs , Grostbril , nniens , Italiens
Mid »Bustiands „ist, dast er iniolge der Demiifian des Babinells
Ekuiudis die Ministerprasidemschosi übernehme.
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Berlin . In der Mittw ochs Saunst des Bundesrate » gelangten
zur Annahme der Entwurf einer Vevtrntmachung über Prcisbe
fchränkungen bei Verkäufen von Seiterwaren . der Entwurf einer
Bekanntmachung über bas Verbot des Vorverkauf » von Getreide
der Ernte 191« und der Emwurf einer Verordnung über untaug¬
liche» Schuhwerk . fowie der Entwurf einer Bekanntmachung be
treffend die Erntevorschätzungen für 1918.

Bcrttn . Am Mittwoch nachmittag fand auf dem Invalide, .,
kirchhof nach der Trauerfeier in der Invalideuhauskirch » die Bei
fef'.ttt' g des Generaloberstea v. Mcltke statt . Die Trauerandächt
hielt der Generalsuperinte,rd . nt Lahufen . Zwei Kompagnien des
Ersatzbataillon » des Alexander Regiments stellten die Trauer¬
parade . Der Sarg . der vor dem Altar aufgebabrt war . war über
und über mit Kränzen bedeckt, darunter ein Riesenkranz des Felo-
marfchalls v. Asiindenbrirg „Seinem treuen Kameraden " . Auf einem
Kilfen lagen sämtliche Orden l.nd Ehrenzeichen des Verstorbenen.
Der Feier wohnten unter anderen die Kaiserin , die Kronprinzessin,
die Prinzessin Eitel Friedrich und Prinz August Wilhelm bei.

Vlcn . Die ..Politische Korrespondenz " erklärt die Pariser
Nachricht von der B rlobung der italienischen Prinzessin Jolanda
mit dem Prinzen von Wales für zweifelhaft , da der Austritt der
Prinzessin aus der katholischen Kirche die religiösen Empfinounge ».
t . r Italiener oerleszcn würde.

Dir ftricfl ( )ide de» Reichekanzler ».
Breslau.  21 . Juni . In einer hier adgehaltenen grysiea

ässentlichen Versammlung , in der Abgeordneter Scheibemann über
das Thema „Die deutschen Arbeiter und der Krieg " sprach , machte
Asien Scheide mann folgende Acuherung inbezua auf eine Er
klurnng des belgischen Ministers Banderuelde in or „Asiumarrit. ",
der sül, mit der feiner Zeit gehaltenen Friedensrede des deutschen
Reichskanzlers befähle rmd daraus den Lchluh zog. daß oa»
Kriegrztel des Reichskanzlers die Eroberung Belgiens und aller
bZe ;peir sranzästsckien Gebiete st«

..Man tut dem Reichskanzler ein gewaltiges Unrecht , wenn man
ihm diese Absicht unterstellt . Ich weih , dasi er nicht an einen der
artigen Pinn denkt . Ich hasse , er wird es mir nicht mihdeuleu.
wenn ich hier eine Indiskretion begehe . Ich begehe sie aber in der
Absicht, unserem Lande einen Dienst zu erweisen . Als vor einem
Jahre die sechs Wirtschaftsvcr bände dem Reichskanzler ihre be
kannten Eroberungsptäne unterbreiteten , wurde ich mit einigen
Parteifreunden bei dem Reichskanzler vorstellig , um Einspruch zu
erheben gegen die Pläne . Wir verwiesen dabei aus untere im
Reichstage am 1. August abgegebene Erklärung . Wir hatten die
Genugtuung , aus dem Munde des Reichskanzlers zu Horen , daß
er mit jenen Erolerungsplänen nichts zu tun haben wolle tGe
waltiger Beifall .), dasi er sie weit von sich weise und dasi er sie. wir
alle ähnlichen Pläne aus das Eutschiedenste misibillige . «Großer
Beifall und Trampeln .) Das war vor mehr als einen , Jahre . D
Reichskanzler hat seitdem nichts gesagt und getan , was uns zu der
Annahme nötigte , er stände nicht noch heute aus seinein damaligen
Sral .dprmkt ."

Der „Berliner Lokalanzcig ' r" bemerkt hierzu , dasi die
wähnte Denkschrift der sechs Wirtichaslsverbände die Annerion van
Belgien , der angrenzenden französischen Küitcngcviete bis zur
Somme , der Kohlengebiete der Departements du Nord iinb des
Pas de Calais . Angliederung von Teilen der Ostseeprovinzen und
der südlich davon gelegenen Gebiete fordert :. Diese maßlosen Er¬
oberung - plane hat der Reichskanzler in der Tat niemals zu den
jcinigen gemacht , wie «tich aus feinen wiederholten Erklärungen in,
Reichstage hervorgehl , in denen er seine Kriegs ziele in allgemeinen
Umrissen angedeutet Hai. lErhvhie Bürgschaften tür Grenzsick,»
rung . Einfallstore . Neugestaltung nsw ). »

Eine Mahnung zur Einigkeit au » Württemberg.
WB . Stuttgarl . 21. Juni . Ministerpräsident Dr von Weizsäcker

führt , in der Sitzung der Zweiten Kammer am Schlüsse einer
längeren Rede folgendes aus : Der A'jerr Abgeordnete Körner hat
auf ein Telegramm Bezug genommen , das ec dem Herrn Reichs
kanzler am «. ds . Mts . geschickt, und das eine », Glückwunsch zu
dessen Reichstagsrede vom 5. enthielt . Obgleich nicht gerade ver¬
pflichtet , fage ilb ganz gern ein Wort über dielen Glückwunsch.
Jene Rede des Reichskanzlers hat mich nmfotnehr gefreut , als ich
in der Stunde , in der sie gehalten wurde , mir die Frage oorgelegt
hatte : Wie kann jenen gegen die Leitung des Deutschen Reicher ge¬
richteten gemeingefährlichen Denkschriften und den daran sich an
knüpfenden Kriegsfabeln der Garaus gemacht werden , jenen Lenk
schristen , die das dem Steuermann des Reichsschiffes nicht Person
iich. wohl aber im Interesie guter Fahrt durch die sturmgcpeitschte
See ja bitter notwendige Vertrauen zu untergraben suchten ? Des
vollsten Vertrauens der Bundesregierungen war der Reichskanzler
gewiß . Wie aber ltand es in der Bevölkerung ? Jene Rede hat
dem Nebel das verdiente Ende bereitet . Indem »ch dies rusfpreche.
betrete ich nicht das Gebiet der Parteipolitik . 'Vergessen wir das
Kaiserwort nicht : Ich kenne »eine Parteien mehr . Unsere Stnun
kolonnen stehen in Ost und West in fester Geschlossenheit . Diese Ge-
schlossenheit muß »ins auch über alle verschiedene Auffassung von
Einzelsragen den Weg zu .'siaule beleclen.

Tirpih und Deutschlands Socgeltung.
Großadmiral von Tirpitz hat . wie die ..Badische Presse " meldet,

seine ;, Dank für den Willkommensblumengrnsi des seines kür iichen
"Aufenthaltes in Freibnrg in einem herzlichen und inhaltlich inte¬
ressanten Brief an den Vorsitzenden dieses Vereins Ansdruck ver-
liehen Tirpih begrüßt darin freudig das Bestreben , Deutschlands
Seegeltung unter allen Umständen hochzuhalten . Cr selbst se,
seinerzeit vor neunzehn Jahren schon ans Ostasien und "Amerika mir
der Ueberzeugung zurückgekehrt . dasi England ein weiteres Aus
blühen Deutschlands aus das Aeußerfte bekämpfen wurde , br fei
schon damals über \cupt gewesen , dasi es versirchen würde , die poli
tisch» und wirtschaftliche Macht Dentschlands zu brechen . Dentsckstand
braucht , so betonte der Großadmiral in seinem Schreiben , durchaus
Seegeltnng für sein gesamtes Wirtschaftsleben . Sonst würde es
aufhören , eine europäisch -kontinentale Macht zu bleiben und lang
fam . aber sicher niedergehen.

Die Aufjaffuug in Berlin.
Wir möchten empfehlen , di« Rachricht , daß der Krieg zwischen

den Vereinigten Staaten und Mexiko nunmehr unvermeidlich fei
,o vor der Tür stehe, mit Vorsicht aufzunehnien . Der Krieg m .t
exiko »var schon feit 19l ;i in Dicht , ohne bisher Wirklichkeit ge

worden zu fern. Möglich ist es immerhin , daß die Lage sich weiter
hin zufpüzt . In Deiitfchland aber wird man dafür lediglich ein
beobachtendes Interesse haben , umsomehr , als die deutsch amerikani
scheu Beziehungen m.t den, amerikanifch -mexikoiiilchen Konflikt
nichts geme .n haben . An dieser in Berln herrschenden Auffassung
stör » auch nicht, daß gelegentlich van deutsch amerilanlscher Seite d.e
Politik Wilsons gegen Deutschland und seine Politik gegen Mexiko
miteinander verglühe » warben sind. Daraus ein ?,»gehen und damit
zu rechnen , würde Wilson jetzt vielleicht sogar noch »vemger geneigt
sein als früher , nachdem er für die Wahl auf die deutschen Stimmen
m Amerika kaum nach rechnen kann . In Erkenntnis der (Gesamt
film -tion werden wir also nach wie var bei der Auffasinng bleiben,
dasi es sich, ebenso wie bei dem Wahlkampf zwischen Wilson und
Asiughes. bei der amerikanisch mexikanlschen Streitfrage iun eine rein
amerikanische Angel .aenheit handelt.

Herr v. » olocki über dir Bestandsausnahme von
Lebensmitteln.

Der Präsident der Kriegsernährungsamtes v. Batvcki wendet
sich mit dem nachstehenden , eine Gesamtdarstellung d .r Ausgaven
und Arbeiten des Kllegsernahrungsannes einleitende, '. Aussag an
die breiteste Oest- itlichkeii:

„In den fünf Wochen meiner bisherigen Amtstätigkeit find
mir neben vielen vernünftigen und praktischen Ansichten uird Rat
schlag n so viele unbedachte und unvernünftige Auslassungen über
die Lebensmittelfragen eulgegengetreten . daß ich cs für nützlich
halte , der Oesfentsichk. it meine Ansichten »,nd Absichten fortlaufend
in einer Reihe kleiner Aussage zu unterbreiten . Ich will damit
nicht jagen , dasi meine Ansichten unter allen Umstände » richtig oder
gar allgemein gültig sind. Kritik ist in den das deutsche Volt be¬
sonders lebhaft beschäftigenden Ernährungsfragen betvnders nötig,
und für jede vernüi ' flige Kritik bin ich dankbar , ob sie in der
Oessentlichkeit oder brieflich geschieht . Freilich soilie bei der Kritik
in der Oessentlichk.'it stets daran gedacht werden , dasi das feindliche
Ausland auf jede Presseänsierung lauert , die es ausnutzcn kann , mn
die Siegeshossnungc » und Kriegslnst ihrer Leute anzusachen . Alls
briesliche Kritiken und Vorschläge jedem zu antworten , ist nicht
möglich . Jeder kann aber sicher fein , daß alle vernünftigen l.nd
brauchbaren Meinungsäußerungen nicht in den Papierkorb wan¬
dern . sondern gebührrnde Beachtung finden werden.

A'xutc will ich meine Meinung über die Frage der Bestands-
aufnahme von Lebensmitteln aussprechen . Die nächsten Aufsätze
sollen die Fragen d. r inländische » Grenzsperren . Kartosselver-
jorgung . Butter und Fettversorgnng . Fleischversorgung . A)aus-
schlack,lung. Kettenhandel u. a . behandeln.

Die Flage einer allgemeinen Ausnahme der Lebensmittelbe-
ftünde nicht nur in Geweibebetrieben , sondern auch in den .Haus¬
halten beschäftigt die Ocssentlichkeit lebhaft . Manche versprechen
fick» davon den Erfolg , dasi mask nhaft gehamsterte Nahrungsmittel
zutage treten und der Allgemeinheit zugelrchrt werden tonnten.
Das ist nach den bisherigen Erfahrungen nicht an .zunehmen . Selbst
die mit großen Erwartungen begrüßte Bestandsaufnahme
Fleischwaren und Fleischkvnserven in den Gewerbe - und Asiandels-
belricben hat in ganz Deutschland zusammen nur ganz geringe
Mengen ergeben , weil die Konserven seinerzeit zum weit über
wiegenden Leile für Asicereszwccke verbraucht worden fil .d . Ist
hiernach auch die Asiofsnunq. in den Privathanshalten d»«rch eine
Besta . rreausuahwe große Mengen von Nahrlingsmitteln für die
Bolksernährung ilüssig zu machen , übertrieben , so hat der Barstand
de- Kriegsernährungsomtes troszdem die Vornahme einer solchen
"Ausnahme in Stadt und Land beschlossen unter Ausdehnung auf die
Vorräte im Besitz d. r Kommunen und Bezirkseil,kanssgesellschafstn.
Di : "Vorbereitungen werden getroffen . Soll die Ausnahme aber
magl 'chst richtig und vollständig werden , dann muß alles forgso.in
und gründlich vorbereitet werden . Nichts ist verfehlter als ober
flächl .che Aufnalnnen » wie sie so oft während der Krieaszeit für
einzelne Waren oder in ein,einen Bezirken und Orten erfolgt sind.
Sie belästigen nur das P »iblik,»n, und die Behörden und haben lein
praktisch brauchbares Ergebnis

Die Bestandvarifnahme wird , um sie gründlich vvrzubereiien
erst in mehreren Wochen erfolgen können . Sie soll dann später
während der Kricgsdauer in n,,gemessenen Zeiträumen wiederholt
weiden und dan,it alle bisher übliche -, Einzelbestandserhebungen
entbehrlich machen . Ganz geringiügige Mengen der einzelnen
Waren muss n. um überflüssiges Schreib - und Rechnungswesen zu
vermeiden , von der Aufnah .ne selbstverständlich frei lleiben . Aber
auch darüber hinaus wird nicht daran gedacht , die durch die Alis
nah ne sesigestcllte .' Mengen etwa alle svrtzunehmen und zu ue.
teilen . Dagegen werden sie bei der bevorstehenden genaueren Ver¬
teilung der neuen in den Verkehr gebrachten Vorräten gerechnet
n orden , damit diese Verteilung gerecht wird . Asiatsich also jemand
noch für mehrere Monate mit Vorräten eingcdeckt, so wird er diese
ruhig behalten , gleichviel , ob cs Fleischware .' . Zucker oder sonstige
Waren sind. Voraussetzung ist nur . dasi keine sinnlose Asiamstorei
womöglich von verderblich ' » Waren und kein Verdacht vorliegt,
daß mehr als für den eigenen >,aushalt verständigerwelkc nötig , zu
Spekulatior .szmecken aufgehäuft ist. Cs muß bei der Beurteilung
diese'- Frage berücksichtigt werden , daß der Landwirt . dr bei de.,
großen Entfernungen vom städtische » Markt seinen Bedarf nicht
täglich oder wöchentlich eindeckeu ko.. r . Lcbensmittelvorräte in
oräß ' rer Menge als der Städter hinlegen muß : durch die Anrech,
nung auf neu zu verteilende Lebensmittel wird die gleichmäßige
Verteilung auf S .'adt - l : d Landhaushalt gewährleistet . Verbunden
fall mit der Bestandsunlnahme die Möglichkeit werden , dasi jeder
Vorräte , die er nicht nötig biaucht oder deren Verderben er b,"
sütckket. freiwillig zn dem von ihm zn bestimmenden Teil abliekert.
damit sie den Ve .il ken und Bevälkerungskrelfen . wo besonderer
Mangel herrscht , zugefühn werden können . In einzelnen Kreisen
sind solche freiwilligen Sammlungen von Fleischvvrrälen schon mit
gutoni Erfolge durckmesührt

Unverständige Leute hobcn - hier und da erklärt , daß sie. wenn
solch eine Bestandsausnahme stattsindct . ihre Vorräte lieber schnell

verbrauch « , oder womöglich vergraben oder foult MeituuJ
den . Aus ,Hche ebenso alderneil wie unpatriotifchen
wird aber kein vernünftiger Mensch etwas geben . Wer roifjT
handeln sollte, wird di ? Folgen davon zu spüren Hab»
solche Maßregeln sind nur durchführbar , wenn man au,
jlinde Verrinnst der Bevölkerung rechnet und feinen Maßre^ I
Asiandlringsweife zugrunde legt , die von den gottlob die uo.J
g<nde Mehrheit in allen Teilen und allen Bevölkerungsirris » !
deutschen Volkes bildenden vernünftigen , anständigen und j B
jchcn Leuttn erwartet werden darf ."

Deutschland » Säuglingsschuh.
Berlin.  In Gegenwart der Asicrzogin Viktoria I

Braunschweig und Lüneburg fand im Asierrenhanfe die (Brünti1
oe. samn .lung von Deutschlands Spende für Säuglings ur.öf
linder schug statt , eines Uiiter nehme ns , das sich die Forderu» -
Säuglings und Kleinkinderfchunes .zr>rTckufw,be gemacht hä, f
Varfigende wies darauf hin . daß die Bevölkerungs .zaht m
laut ), die ohnehin inialge des Geburtenrückganges und der|
Säuglingssterblichkeit ernst geworden war . mit chinsichl auf1
Kriegsverluste noch mehr einer sorgsamen Behandlung
Zwischen dem leisten und dem gegenwärtigen Kriege totenijl
Millionen Säuglinge in Deutschland gestorben . Roch jc»,,
wir jährirch etwa 2UHMIO Kinder mehr am L .'ben erhöh, .,,,
die Dualität der Rasse zu verschlechtern . Ganz Deutschland' ,
zum Krieg gegen die Säriglingsslerblichkeit organisierl
Professor Dr . Langstein . der Direktor des Kaiserin August
toria .Nauses zu Berlin , entwickelte die Aufgaben der Lauch
und Kleinkinderfürsorge in Deutschland und sagte : „Das
'Volk muß durchdrungen werden von den Kenntnissen jener
säge , durch die wir den Säugling und das Kleinkind »„
können . Der Staat muß die Lehrstühi ? für Kinderheilkunde «̂
l 'ch verm .hren . Bon den Kommunen ist eine großzügiae ^
lingssürsorge zu erwarten . Die Reichswochenhilse ist auszch
als Anfang einer Mutterschaftsversicherung großen Stil;
Asialttkinderweien muß geregelt , die Generalvornrundschl, ', ,
mein durchgeführt werden . Man muh den Müttern
nachaehen und ihren Sinn für Famiiienerziehrmg heben
die Zusammenarbeit der betreffenden Organisationen mit i£ \
gierrmg . Wir gehen einer Umwertung des Bevülkerrmgsprch
entgegen , durch die wir unseren höchsten Kulturausgabe » ^
werden ." lBeisoll .) Den Ehrcnvorfih haben der Reichrk.
und Marschall .<)indenb «rg übernommen . Mit Dank errvakchl
Redner die erste Gabe von tOOOO Mark durch die A)erzoq„ s
toria Luise . Mochten die Gaben reichlich fließen!

«llWISIk I. M « W
Biebrich , den 23. Juni!

‘ Mit Sommeranfang scheint die Witterung einen hch
Ruck zur Besserung angenommen zu haben . Seit Mittwochs
Donnerstag ist c» wesentlich wärmer geworden . So koim»
»ns gestern des Fronleichnamstags herzlich freuen . Ms
morgens der Asiimmel noch etwas bedeckt so drang doch gegen«
t .ig die Sonn - durch , fodasi wir einen schönen Soinmerwg >zs
zeichnen hatten . Der bedeckte Asiiminel war für die Au,sch
der Frorileichnamsprozeffionerr äußerst günstig . Die
mar in beiden Pfarreien sehr stark , urrd konnten die Propi
ohne Störung zur allgemeinen Erbauung ausgesühn
Gegen Nachmittag entwickelte sich am Rhein ein sehr stnrkers
kehr, der bis zürn Abend anhielt . Ganz besonders rege zeich
das Leben in dem Park , rvelcher bei den warmen Sonnenje
kühlen Schatten spendete und einen würzigen Duft aueftraä
durch das Gemisch von Jasmin . Asiolunder. Lirrdenbliitcn M
schein Asicubesonders angcnehrn empfunden wrirde . Auf daig
fen und den Bahnen hcrrfcht ? von den zahlreichen Ausflüglnt
reges Leben und Treiben.

* AsierrLeutnant b. R . S t o r r i n g . der vor Beginn dnll
ges zürn P o l i z e i k o nr m i s s a r Hierselbst gewühlt tuoröen
aber seinerzeit bei Kriegsausbruch den Dienst nicht antmen !«
bat nunmehr feit einigen Tagen die Dienftgefchäste übernom«

" E i n e K a rr i » ch e n - A u s st e l l u n g veranstalte:
i.ir'chcnzüehter Verein Biebrich am kommenden Sonntag . 25. ^
in den Räumen der Taunusbrauerei . Friedrichstroße >1.
des großen Interesses , das jetzt in dieser fleischknappen
Kaninchenzucht entgegengebracht wird , und der regen Äai
nach Zuchttieren , dürfte ein zahlreicher Besuch zu ermatte^
Da ein großer Teil der Ausstelinngstiere verkäuflich ist, ist n
Li . bbaber Gelegenheit zur Anschaffung geboten.

* G efl ü g el d i eb st a hl . In der Nacht von 9RonM| |
Dienstag wurde in einem Garten an der Riehifchule ciiiflch
ein dort befindlickrer Geflügelstall erbrochen und zwei 'cst
Asiühner und eine Taube gestohlen . Die abgeschnittenen Köpieli
zum Asioht» für den Besitzer vor dem Stall . Von dem oiev
Dieben hat n,an noch keine Spur . Die Bevölkerung selbst«s
im Interesse all . r mit allen Krusten zur Ermittelung dc; !
bcitragen . um ihn der gerechten Strafe zuzusühren . Ai'qotxe
z,ir Ermittelung beitragen könnten » nimmt die Polizei emmd

' Vorgestern nacht ist aus Bahnhof Bicbrich -Wcst einj
terzug  auf einen , von den, über das Gleis führende Lif
iibcrgang abgerutschten und im Gleis hängen qebliebe»cn. !
P a k e r h a n d rv a g e n gefahren  und hat ihn röUin
trümmert . Es ;»ar bei der Kürze der Zeit weder möM
Güterzug rechtzeir ' zum Siehe :, zrr bringen , nackt denT
frühz . ilig aus dem Gleis zu entfernen . Außer e,ner Anzaiil m
kei n, die sich in dem Postwagen befanden und stark bescktädipl
den . ist niemand zu Schaden gekommen.

* Z i! , 8 . Prel »siifch Sirddeutschen (22S . Hdi
I i ch P r c u si i s ch rn ) H ln ff e n I o 11 c r i e. Wir modiflift
aufmerksam , dasi die Frist , bis zu welcher di .' Königliche» L»
Einnehmer verpflichtet waren , den bisherigen Spielern ihr«'
aufzuhcbcn . abgelaufcn ist. Die Königlichen Lotterie -ii>«nck
sind also jetzt bere -chtigt . d«e zu der am II . und 12. Jl 'Ü >">öl
findenden Ziehung d . , 1. Klasse obiger Lotterie noch Mt enl
to:i Lose anderweit zu vergeben . — Lose sind in der Kgl ^
Eir,rmhme . Rathausstraße Hi, zu haben.

Liirlrr» « Serien.
Roman von B.

,27» Fort !ehungt.
Lancken.

iRachdruck verboten)

Täglich fühlte Fürstin Lianne fast schmerzlich und immer
devtl .cher die Enttäuschung , die Botho Schwarzsider ihr bereitet,
rmd vor kurzem »,och hatte Laarsen dem Jugendfreund die Träne »,
riichr gegönnt , die sie einst nur ihn geweint hatte!

Drei Wochen blieb Schwärzsedcr auf Burg Kelle , dann reiste
er ab . um sich mit der Baronin Lynitsch zu verloben , sich ein behag
tich?« Asie.m ;u gründen , schöne Pferde zu sausen und täglich ein
gutes Menü zu speisen. Der Abschied von Liane wurde ihm schw.' r.
wie der von einer recht lieben Freundin , deren al !z»i ideale An
schnur-i.gen man lächelnd mir der vielen sonstigen vortrefflichen
rlnd liebenswürdigen Eigeirfchasterr willen mit in den Kauf
nimmt . . ^

Asicchsommcr war 's . als Schwärzfeder abreiste und Furst Sol
bin und der Prinz fuhren noch zwei^Stationen weit mit ihm . um
einer Einladung auf ein Nachbargrit Folge zu leisten.

Dli wirst ein paar einsame Tage haben , meine Kleine , meinte
der Prinz , als sie nach dem Kaiiee in Erwarlumz des Wagens auf
der .großen Terrasse versarrimelt waren.

Ich habe einige Briefe zu beantworten , entgeguete Liane . Sie
konnte ihm doch nicht sage, ' , dasi sie sich gerade nach Einsamkeit und
Ruhe sehne . . . ... .

Ich werde an Laarsen sehreiken . fuhr sie gegen den «rursten
g. wendet fort , unser Schweigen wird säst unartig . Dr, könntest
wohl einen Gruß beifügen , ich werde Dir den Brief aus den
Schreibtisch legen . . . , .

Ich halte diese 5iorresponden .z für sehr überflrrsirg . und hinzu
fügen werde ich Deinem Briefe kaum etwas , gab Soldin barsch zur
Antwort . , ,

Jetzt meldete de, Diener den Wagen , es gab ein kurzes , herz¬
liches Absck' iednchmen zwischen Schrvarzseder und Liane , ein kurzes
„Lebewchl " zwischen dem Ehepaar . Prinz Chlodwig küßte die

Fürstin auf die Stirn — dann ein Grüßen und Winken vorn Wa¬
gen . und Liane lehrte allein aus die Terrasse zurück. —

Die zsiünde im Schaß gefaltet , laß sie in ihrem Schaukeistuhl
und fal/ über die weiten , grünen Rasenplätze und durch die alten
BÜrnlie aus den See hirraus . dessen weit . , leichtbewegte Fläche unr .' r
den Scl .ncnstrohien glänzend aufleuchtete , lieber dem Part lag
der st.lle Friede ländlicher Einianrkcik : und durch die Baunrkroncn
ging es wie heimlich stilles Flüsterrr . zierliche Schwalben fchosj-' N
pfeilschnell hin und her , und ans der brüten Sandstenrbnistung
saßen behäbige Spatzen r»„ d wippten mit den Schwänzchen.

Liane lächelte : cs war ein stilles , wchrnütiges Lächeln , mit
dem sie eine zerbröckelte Illuston begrub , eine Illusion aus ihrer
Jugendzeit.

Nein , sie weinte nicht, weil Botho Schwarzfeder abgereist
war ! -

H).
Die Fabriken machten Mittagspause , außer den kleineren Re

benpiorten öffneten fiel, die größeren Gitter der Fahrwege , um den
Asirmderteir von Arbeitern Dnrchgung zr» geivähien , die mit rrisiigen
Gesichtern und geschwärzten Mitteln nach der Straße strömten
»mn in kleineren oder größeren Trupps ihre Wohnungeir auf
suchten.

Sv war es auch heute , wo die heiße Mittagssonne über der
Erde brütet ' , und der Strasienstaub unter den Hunderten von Füßen
wie Mehl aufwitbelte.

Zwei Arbeiter blieben hinter den anderen wie zufällig zrirück
und betraten zusammen eins der hohen , lafernenarligea Asiäufer

Der Ilingere von ihnen , namens Mertens , war ein großer,
herkulisch gebauter Mann von einigen zwanzig Jahren mit einem
jugendlichen , nicht unschönen Gesicht : volles , dunkles Asiaar um¬
rahmte die le’.djt gewölbte Stirn . Sein Genosse Iunghans . viel¬
leicht um zwei oder drei Jahre älter , tlaner . aber doch stämmig,
zeigte in Sci,nilt und Ausdruck des Gesichts den gewöhnlichen Ar-
beitertyprrs . hatte blondes » aar und graue Augen ml ! lauerndem
A liedruck.

Dl« weißt also bestimmt , wandte er sich, die Asiand schon auf

der Türklinke , noch etmiuil an Mertens , dasi Herne abend c.«
der „Goldeneir Kanne " reden wird?

Ganz bestimmt , um ^ Uhr sei also pünktlich , und wciinkl
aufzufallen geht , bring " ilach ein paar mit . Vielleicht de» ü
und Nottker , — die haben Anhang.

Asim die lind aber auch sehr vorsichtig.
Na . sieh zu, was sich machen läßt . Mahlzeit!
Di^ „Goldene .Kanne " war ein .' übel beleumdete

verkehrten da außer den Fabrikarbeitern , ledigen mehr
heiraten », noch, allerhand Gäste , die meist recht froh wanrn. t
sie!, um ihr ..Woher " lind ..Wohin " niemattd kümmerte,
war eine Kellersp . lunke . zu der eine Hüne Treppe
rot rmd grüne Laterne brannte über dem Eingang , und die
waren m :t raten Kattungardinen verhangen . In dem »"
ziemlich großen Raum , den man durch eine Glastür betrat. ««
einfache Rohrstühle und davor Asivlztische, aus deren
allzu appetitliche Filzuntersatze , ein Salz.  Pfeffer und M«
Gesäß lind eine ParzeUanbüchse mit Zündhölzern iluei, i'**5?
ten Die Lust war d»ck und durrh die Gerüche van
schlechte,, Zigarren und Cßwaren verdorben : an den
hingen Plakate van verschiedenen Dnmpsschifsahrtslinie » reW»
zeig . it. bii neue . Wunder wirkende , alkahalifche Getränkt«
die Leichtgläubigkeit des Publikums berechnete Erfind »»'^'!'
fon . Die Hintere Leite des Lokals nahm ein hohes Regal i:«!
ganze ., Batterie von Flaschen ein , vom ..guten " Kognak
gen,einen Fnse >: aus dem Schankt .sche stand . » allerhaiw »e
schmuck der Kellergäste entspre herrde Delikatessen , eine ca
nrarinierten Asieringen, wenig verlockend aussehende WurM
billige Käse unter einer großen , dunstbeschlagenen Glasj»̂
an der Ecke der bekannte Wärmcapparat für Änobla
Asiieran stiosi nock, ein kleineres Zimmer . Außer der A.ck'M
tür mit ihren verhangenen Glasscheiben verhindert .' ^
schäbiger . grü .,er Friesvarhang , der auch die Stimmen »r l
BesiNdlichen däniplte . jede , freieren Einblick in dies |
»nach.

(Fortsetzung folgt .)



So: einiger Zeit bericht«»«» wir . daß sich in den verschieb
(Nittfit ein Schiiditn , am loggen zeige , der sich teil»

II"Niger unangenehm fühlbar mache. E-> Handel» sich
,in 'ideolascnsuß „Thrip « eereälium ", von dem Professor
: . u „ifr , der Vierausgeber der „Zeitschrift für Pslanzen-

lf,ioigendc«  schreibt » „Wenn da» Getreide erwachsen
Nul'eii degrissen ist, tritt die Erkrankung in der Weise

unteren Achnhen absallen , fodaß nur die Spindel
Die Biaseafüß » kriechen »tu Vialme und der Aehre

ee,t sie können, d. h immer di» an die oberste Blatt
ivelcher sic sich verbergen , saugen und sich sorlpslan

- > 'kleine bereit» die obere Scheid» verlassen, so gibt
letztere Nahrung , das heißt nur diese wist gelb und

In. t auch ihr Blatt . Erreichen die Tiere die Lehre,
.UI '» noch in der obersten Scheide verborgen ist, so zcr

. Mi Lehre von unten nach oben in vcrichiedenem Grade
. .inuiiich, nachdem die Aehre mehr oder weniger Bor-

, Die Tiere sieht man, wenn nian die oberste Scheide
a, ■deren Innenseite sitzen, Es sind teü» gelbliche Larven,

.i-ir,ie. 2 nun lange ichivarzbrinme desiügelte Insekten,
kommt am Getreide noch der rote Blasensuh vor , welcher

oiinoirn in dir Blüte ansücht. Bar der Ernte verlassen
M» Psion,e und überivintern in der Stoppel , in Gra ».

ol' Land und dergleichen am Boden , von wo aus sie
-M i! ntiililinge wieder das Getreide oder andere Grollr
, ? ii Tiere , die sehr beweglich sind und durch Flug sich

dürste» überall vorhanden sein : schädlich werdrn sie
iven.i sie sich stark vermehren . Bei genauerer Beobach-

, - man sie fast in jedei» Roggenfeld . Bei der Kleinheit
r . i kner starken Bermehrung und großen Berdreilung haben

li l'ei e» Mittel , sie zu vertilgen . Das Beste dürste bei einem
!' Beiall (»in, nach dem Stürzen der Stoppeln spater eine

bik . eie Saalsurche zu geben,
richtung auf die amMchen vckanntmachungenl

B v ine Bekanntmachung de» Bundesrats ordnet die Bvr-
.i Erntevorschößung für 1» !6 an . Die Schatzung erstreckt

• '.'.'»„er und Sommerweizen , Spelz , Emer »nd Einkorn,
. d Sommerroggen , Gerste und Gemenge aus diesen Ge

ieruer Haler (auch im Gemenge mit Getreide und ,nül<
i, lowie Kariossein , Zuckerrüben und Futterrübe » , Die

Mi'iinralbehörden können sie aus andere Früchte aiisdehnen.
. utihötzung findet für Brotgetreide und Gerste in der Zeit
'.'li bis 20. Juli , für .«loser zwischen dem l . August und 20,

üiinossel » und Rüben zwischen dem I. September und
. .über »alt . Di« Durchführung erfolgt in der Weise , daß

oi , 1 der Ernteslöchenerhebung (Berordnung vom Ist. Mai
0 den zu diesem Zwecke ernannten Sachverständi-

Bertraiiensleuten Durchlchnitlshektarertrage für
einen Gemeinde » seslgestellt werden . Durch die

1 seil so srühzeilig als möglich ein Ileberblick über den zu
'„ endeu ilmsong der Ernte an Getreidearten und Früchten,

wenichliche und tierische Ernährung hauptsächlich ln Frage
ne erlangt werden.
i'llmtlich.i Durch eine vom Bundesrat beschlossene Berord-
m-ii dem liedrihandnchmcn der Verwendung von Pappe und

- ii'id.'rslandsuntähigen Stosse » sür ledernes Straßeuschuh-
b ii geboten werden. Für einzelne Schuhteile eignen sich

.Inn .Üiinsiirzeugnisse ebenso gut wie Leder , und unter den
!', ".-erhällnissen muß mit dem Leder so viel »I» möglich ge
i wiiden. Wenn aber die «tuapphelt und der hohe Preis des

Fabrikanten veranlaßt hat , sogenannte Strapazierstlesel
'l'iizipsohlenin den Bei kehr zu bringen , so ist das eine Unsitte,

k iowvhl die Verbraucher leiden als die Dänbler ; sie wirkt
ii.ii'.'ern höchst iiinvirlschasilich, als durch den schnellen Per

iil Kicher Siiesel das brauchbare Leder , das sie enthalten , u» ,
■ misgeiiusi» wird Solche Lederoerschwendung ist gegen-
durchau» verwerflich. Deshalb ist nunmehr sür den Absatz

da llinislohle die Verwendung von Pappe überhaupt verboten,
'örmidlohieund die «zinterkappe müssen überwiegend au» Le-
l'-'ühiu. Absätze ohne krüstige Oberslecke aus Leder sind unzu-

Die Verordnung tritt erst in 2 Wochen in » rast, damit die
i'. eonnene Fabrikation zu Ende gesührt werden kann und

k '.b d'-' 'Bearbeitung in Anspruri, geiwmmene Leder erhalle»
Für eine reichliche bemessene Uebergangszeil bleibt der
"er nachweislich bereits hergestelllen Minderwertigen

iriimbt, aber nur unter deutlicher Kennzeichnung dir an
. »' Leder verwendeten Stosse . Die näheren Bestimmungen
d i Reichskanzler. Fabrikanten und Schuhhündier werden

öi schleunigst mit den Einzelheiten der Berordnung und
s'iilnungrtestimmungen vertraut zu machen. Auch für da«

Re Publikum ist die «ienntni » der neuen Borschrlsten von

i eiichliguug.  In der Mittwochs -Rr , mußte es !m
Milieu Versanimlungsbericht aus der zweiten Seite , in

,ii. '. » Spalte . 12. bis 14. Zeile von unten , heißen : Die
: in Versicherten in der 3. » lasse erhalten im Falle der
■ g oder Erkrankung ihres Mannes 1.20 . K Krankengeld
>'"d im Todessalle 48 11 Sterbegeld.

5t:  baden. Rhein-  ii » b 1 n ii n ii »-  Jl I ii b,  E . B . Die
' >M ch .'iiing am 23, d. Mts ., zu welcher die Abfahrt »ach

" li: ’l Uhr Vm . erfolgt , berührt die schönste» Punkte
'"«•>»« • Bon Erbach aus führt die Wanderung nach
• ’.'i and dem Tale weiter folgend an den Kisselmllhlen

nh das Vehenloch zur challgarter Zange . Ankunft 9 40
"''" nd der einstündigen Rast im Klubhaus ist reichlich Ge-

' mn Turme aus den herrlichsten Ausblick in» ganze»
geniißeu . Rach einem Besuche der schönen Felspartie

:: wild Stephanshausen um 12 Uhr erreicht „nd hier
Uhr im Gasthaus von Bürgermeister Lieg Einkehr ge-

" ' de», beliebten Ausslugspunkt Kammersorst , wo die
' u 2 Uhr eintressen, wird Herr Hegemeister Kraus

' ' leizienmal bewirten , bevor er in den wohlverdiente»
■ nm Während der Rast Besuch des Teuselskädrich.

' der Wanderung nach den, Endziel Lorch ist wegen
ii . eilen 'Ausblicke nach dem Wispertal und dem Sauer-
s ' ' lohnend. Ankunft ln Larch 6.15 Uhr, Abfahrt 7.12 Uhr.

Mi 8 29 Uhr. Esse» sür den ganzen Tag ist mitzn-

Fran aus Biebrich , weiche recht häufig schon mit
' zu iun hatte, wurde Mittwoch darüber bctrossen.

' iii'iiohli'neiu Fleisch, welches sie IN zwei versteckt, unter
iilidlicheu Lederlaschen trug, dos » aus eines hiesigen

"'U'Uien wollte . Sie wurde der Polizei übergeben,
l ' iödrige «r. I . erhielt , well er an einem 12jährige»

'' unsittlicher Weise vergangen , von der Sirajkammer
' "ieiönguis.

Mn den Knischer Schmidt , welcher vor einigen Tagen
1 dee 0 Hasser Platzes seine Ehefrau erschossen hat , wird

' Mittwoch vor dem Schwurgericht verhandelt , Die
: aus Mord , d. h. sie nimmt an , daß Schmidt langer

' ' leine Frau zu ersck>ießen , vorbereitet hat. während
' zugibt. aus der Erregung des 'Augenblicks heraus

uüu in haben.

MNiich Schutt ist ein junger Mann , welcher bereits
'Nii'nanstall aus dem Eichberg uulergebrocht , endlich
I mid imgesöhrlich dort wieder entlassen worden war.

' nun, gegen IN' .' Uhr geriet er in der Wohnung seiner
"U 'he 10, mit dieser einer Kleinigkeit wegen in Rei

' Miln-ne» Plötzlich zog er einen scharf geladenen
' - der Waise zunächst einen Schuß aus die Mutier

' "Ich, allerdings , wie sich später ergab , imerheblüii,
'' dl i, Revolver gegen sich selbst. Er brachte sich

ngeiahrlichen Schuß in die linke Brustseite bei und
‘ m  Verinittelung der von «lausgenossen herbeige
' Nun Samtölswache ins Krankenhaus verbracht.

' rall Schott erfahren wir zuverlässig noch Folgen
' ' ••i.lmilfe in der Familie von Schott senior sind durch

Die Ehegatten sind gerichtlich geschieden und
r ans sortgesetziem Kriegsfuß . Die Frau »nt-

' ' Uiii'n Landwirtssamilie : sie befindet sich in recht
ine Von den beiden vorhandene » Kindern hält

Minier , der Sohn , der Attentäter , zum Vater
i ' uu ziemlich ausschweifendes Leben hinter sich,

er eine Bill » in Erbach, als aber seine Mittel

knapper zu werilen begannen , verlegt « er seinen Wohnsitz nach
Wiesbaden und mietet« sich in einem Hause an der Dotzhelmerstraße
ein. Seine Fra » lebt getrennt von ihm, und er hat dieselbe zu
alimentieren . Da mag er sich zeitwellig in Verlegenheiten besun-
den haben, und de» Hauptgrund zu dem geradezu feindliche» Ver¬
hältnisse zwischen ihn, und seiner Mutter ist man geneigt , in dem
Umstande zu sehen, daß sie seinem Drängen , Geld herauszugeben,
aus da» Hartnäckigste Widerstand leistete. Schott junior hat längere
Zeit bereits in einer Irrenanstalt verbracht. Vor einigen JahrenM ,weil sich besondere Zeichen einer geistige»Erkranknng bei

t mehr zeigten , seine Entmündigung wieder ausgehoben
worden . Vorläufig verbleibt er ün Krankenhaus . Natürlich werden
olle Vorkehrungen gelrosse», sein Entweiche » van dort unmöglich z»
machen. Bezüglich seiner Geistesversassung werden Sachverstän-
digeu Gutachten^eingesorderi , und wenn sich herausslelli — was ja
nach Lage des Falles wohl angenommen werden muß —. daß er in
der Tat nicht Herr seiner Sinn « ist, wird er als gemeingesöhrllch
wohl dauernd ln einer Irrenanstalt untergebracht.

Gttvilk«. Die lüesiae Stadtverordnetenversiuninlung Hai in
ihrer letzten Eltzung den Neubau eines Lehrerinnenseminars nach
den neuesten, wesentlich günstigeren Bedingungen der Regierung
genehmigt . Die Etodt verpsiichtet sich hiernach zur Leistung eines
einmaligen Zuschusses zu de» Baukosten in Höhe von 5(1(MM) Mark,
sowie zur kosteniosen Uederlassung des Bauplatzes . Die Gesamt¬
ausgabe stellt sich einschließlich der Straßenbau - und Kanalisiernngs-
kosten auf rund 190 00(1 Mark. Für die iinterhaltung der mit dem
Seminar verbundenen » ebungsschule, die der Stadt eine Lehrkraft
erspart, zahlt die Stadt jährlich einen Betrag von 3000 Mark . Im
übrigen übernimm , der Staat den Bau und die Iinterhaltung des
Seminars . Damit ist eine seit mehreren Jahren schwebende Frage
ihrer glücklichen Lösung zugesührt worden.

Fraaksurt . Der enislohene russische Unterleutnant aus Weil-
burg ist in Villmar von dein Wachhabenden eines Arbeitskomman-
dvs wieder ergrissen worden
^ — Der Polizeibericht schreibt: Wie aus de» Speisekarten
riranksurier Wirtschaften zu ersehe» ist, wird die Bundesratsverord-
nung vom 31 . Mal über die Vereinsachuna der Verköstigung immer
noch nicht richtig verstanden. Gastwirtschasten , Vereins und Er-
srijchungsräume » dürsen zu einer Mahlzeit nicht mehr als zwei
Fleischgerichte zur Auswahl stellen. Danach darf also keine Speise¬
karte, einerlei , ob Frühstücks , Mittags - oder 'Abendkarte, mehr als
zwei Fleischspeisen enlhalien . Wen » mittags eine feste Speisen-
sotge gegeben wird , die ja auch zwei Fleischspeisen zur 'Auswahl
enthalten dart, dann dürfen aber de» Gästen , die nicht das zusam-
mengestellte Mittagessen nehmen, sondern „nach der Karte" essen
wollen , keine anderen Fleischgerichte als die gleichen zwei aus der
Speisefolge verabreicht werden. Als Fleischgericht im Sinne der
Verordnung gelten nicht Ausschnitt als Brotbelag und Kopf und
innere Teile der Schlachttiere, Brüh , und Kochwürste. 'Ausschnitt
nicht in Gestalt belegter Brote ist in der Reget „Fleischgericht" im
Sinne der Verordnung.

— Leider ist nun , obwohl noch an . Mittwach städtische Kar-
tosseln eingetrossen waren , anäi sür Franksurt eine Herabsetzung der
aus den Kops .,»stehenden Kartvsselmenge um die Hälfte notwendig
geworden , nachdem schon eine ganze Reihe anderer Städie , Ii. a.
auch Berlin und Breslau , zu dem gleichen Schritt gezwungen war-
den sind. 2ltis Grund der in 'Aussicht gestellten Lieserunge » glauble
man ohne Einschränkung bis zur neuen Ernte durchkonnnen zu
können. Die Lage !)<„ sich aber in den allerletzten Tagen dadurch
zugespitzt, daß eine von der Reichskariosseistelle ganz bestimmt zu-
gesagt« große Lieferung aus den, Osten nun doch nicht erfolgen
kann. Ein Ersatz sür die verringerte Kanosselmenge soll durck, er¬
höhte Protausgade geschassen werden.

Rothenbach tWesterwaldl . Der l9 Jahre alte Arbeiter -Hof von
hier geriet in einem Steindruch unter die Räder eines beladenen
Beförderungswngeus der Feldbahn . Es wurde ihm ein Bein abge-
guetfcht. Auch trug er schwere innere Verletzungen davon , die als¬
bald seinen Tod herbeisührten.

fllforl« aas dsr Umgegend. ,
TKaint, 22 . Juni . Ein kaum glaubliches Preiskuriosum ist

aus diesiger Stadt , u berichten. Seit Wochen kostet auf dem Main-
,J*r Wochenmarkt das Pfund Zwiebeln die Klelmgkeit von 7fJ—80
JJ'fl.; in Bingen jedoch stell» sich der Marktpreis laut amtlichem
Bericht in derselben Zeit aus 20 Pfg . Man fragt sich hier mit
stecht, welcher Grund zu einer solch beispiellosen Preisdifferenz
oorliegt . und ob es denn noch länger angehen soll, datz solch uner¬
hörter Wucher ungestraft weiter blüht. Mainz inmitten der s. ucht-
barsten und ausgedehntesten Gemüseländereien gelegen , zahlt seit
Wochen die höchsten Gemüsepreise in ganz Deutschland.

Main, . 21 . Juni . Eine ganz beijpiellose Verteuerung aller
Geinusearten greift feit kurzer Zeit , von Woche zu Woche sich stei¬
gernd. aus dem hiesigen Wochenmarkte um sich. Die vorher schon
ohnehin sehr hohen Preise haben sich innerhalb kurzer Zeit nahezu
vcrda; pelt. ^ So wurden gestern sür mittelgroßen Wirsing 40 bis
00 .z pro Stück gefordert , während sie vor U  Tagen als erste Neu
he»» aus dem Äemüsemarkt leicht zu 2ö—30 4 zu haben waren,
komischer k̂ohl kostete gestern 20- - 22 4 . vor wenigen Wochen
aber mir 10—12 Kopfsalat mußte mit 12— 15 bezahlt wer¬
den. während er zu Ende Mai 4—5 4 kostetc . Aehnlich steht es mit
dem Preis von Kohlrabi (früher 12 •>, jetzt 18 ., ) und mit der, Preisen
aller übrigen Geinüsearten . 2e weiter wir uns dem -siochsommer
und damit der Masscnansuhr nähern , desto teurer werden die Ge¬
müse van Woche zu Woche. Statt der c»hofften Besserung wird
cs trag der günstigsten Witterung und trotz des prächtigsten Stau,
de» der Gemüsefelder von Tag zl. Tag schlechter. Da bei dem
völligen Mangel an ftleischwaren die Bolksernährunq jetzt in
crster Linie ans die Gemüse angewiesen ist. so wären hier unve-
dingt die Höchstpreise für alle Gemüsearten dringend notwendig.
Die Festsetzung dieser .chöchftprciseaber müßte sür ganz Deutsch
land erfolgen , damit nicht eine Abfuhr der Gentüse nach Plätzen
ohne sestgelegte Viöchftpreise möglich sei. Möge man doch endlich
einmal kräftig zugreifen und dem gewissenlosen Nahrungsmittel-
Sucher. wo er sich auch zeige, ein Ende machen und damit der
wachsenden Gährnng in, Volke den Nährboden entziehe.

vad Kreuznach. Als Nachfolger des ans dem Felde der Ehre
gefallen .m Bürgermeisters Dr . Schleicher wurde heute unter 204
Bewerbern der 41jährige bisherige l . Beigeordnete von Oberhuusen
1. Nhld . Dr . Körnicke , gewählt.

vermischter.
DI« Beschränkung des Detbexuch , von Druckpäpier , Die von

der Prelle schon Iimge erwarte !« zwangsweise Einschränkung des
Verbrouchs an Drnckpapier ist nunmehr durch den Relchskanzier
ucrsügi worden . Sie siel» eine Einschänkung des Verdrauchs um
eiwi, zehn Prvzeni »vr , berechnet noch dem Perbranch des Jahres
>91,3, Die Zeitungen werden je nach ihrem ilmsong in sünszehn
Sinsen etngefeilt . Zunächst ist Sie Kontingentierung sür die Monate
Juli und August seslgesetzi, Aon allgememei » Iuteresse ist die Be¬
stimmung , daß die L ie serung uon F reiexem pia reu
verdvteu  ist , mit Ausnahme der Freiezempiare an Mitarbeiter,
Lazarette und ---vidatenheime , die jedoch nicht nrehr als ein Eren,,
plar erhalten dürfen . Gestattet tvird auch die Abgabe uon Beleg
exempiaren an Inserenten , Die Bestimm,ingen über die Bezugs
beschränknngen treten mit dem I , Juli 1910, die übrigen sasort in
Straft.

Köln . Der Erzbischos oon Köln ha , in einem Erlntz an di«
pfarree der ländsichen » achbatschosi der Stabt Köln seinem lebhaften
Bebaut ™ Husbrueh gegeben über die iiesgehende Erbllteiuna , di«
zwischen der städtischen Bevöiderung und der den Kölner Gemüle.
macht boichichenden candbeoolberuna eiuzutieteu droht Er sor.
dert die canddevöiberung aus , die IlvIIage der siädiischen Vevvlke.
rang nicht durch übertrieben hohe Preise oder durch Rernbleibe»
vom Markte zu erschweren.

vad käsen , Mittwoch morgen brannte das bekannte K'urhans
„Zmn mutigen Rtiicr " bis aui den Grund nieder Das alte >mh
das neue Haus , der Win,ergo,ie » »nd der große Saat sind völlig
uvm Feuer zerstört wo,den , die Geschäsisläden im Erdgeschoß sind
ausgebranntt , Bennulsich ist das Feuer in der Zentralheizung aus-
gebei che.i. d.e aui den Wunich der Badegäste angesielll worden mar
Die Feuersbrunst giiii mit Ivicher Schneiiigkei , um sich, daß die
vielen Badegäste nur ihr nackles Leben reiten konnieu : sie sind im
Riiierbad , das dem Kurhausbesitzer gehöri , uniergebrach , worden.

Das in der Rahe siebende ftädkischl El,kkeizitälswerk war vom Feuer
ebenfalls bedroht , die Holzoersthaiung ist dereii « angekohlt . Auch
das Haus des Kurhuusbesitzers wurde vom Feuer ergriffen,

Max Tinmelniaun als kabeii . Die „Leipziger Reueften Rach-
richten " eri>al (e» folgende Zuschrift : Der plötzliche Töd eines ua-
strer Größten , des kühnen Heiden der Lust , Mar Imme !mann , rust
auch st, mir eine Erinnerung au den Manu wach, her heule in aller
Munde lebt . Lange liegt das zurück. Ich ging nach jur Schule
(Nid verbrachte die Ferien oftmals bei meiner Freundin , die ein«
Evnsine Max Imineimann » ist, und deren Eltern In der Näh»
Dresdens ein Besttzium mit einet » großen Garten hatten . Dort
lernte ich ihn auch eine » Tages kennen . Er war damals gerade
Kadett in der Residenz und im » an dienstfreien Nachmittagen mit
seinem Rad anch manchmal nach Dauben hinansgeiahren . Noch
ganz deviitch si'he ich td» vor mir , wenn cr in seiner blauen Uni-
sorm so plolsilch in unser,» Kreis hereingeschneit kam, immer ein
frohes , sorgioses , heileres Lächeln aus seinem frischen Knadeuge
sicht. Dann tollten mir gemeinsam durch d>» Garten , kletterte»
aus die Obstbäume oder schaukelte» so tauge um die Wette , bi» UN»
'Mädchen sihlinun und übel wurde , 'Aber da «, was uns schon ha-
inals Bewuudeiung sür „>» cntlmfic , waren seine Nahkunststücke,
Er vollsührtr mit Wagemm die (ollsten Sachen . Fuhr rückwärts
— Inch während des Fahrens immer zwischen beiden Räderrr
duräi oder stand gar mit dem Kopf aus dem Sattel , Dadei war
die Straße vorm Hause bergig und hügelig , doch das schien iht,
nicht in , mmdcfteu zu ginieren . Er versuchte und prodierle alle»
und hat wohl sä,on damals an seinem Zweirad unbewußt sein»
Kühnheit sür seine spatere Fiiegerläiigkelt erprobt . Schon wenn
er ankam . Ein schrilles Klurgeia ohne Unterbrechung , und eh»
man noch ihm ansschanen konnte - war er da — wie der Blitz,
lind wenn er Wegsuhr — war es das gleiche. Er schwang sich ach
sein Stahlroß , (Md fort ging e in rasendem Tempo — so daß die
sriediüh aus der Straße spielenden Kinder kreischend auseinanher-
jtohen und Hühner und Gänse stotternd das Weit « suchten. Und
war sein blauer Rock dann gleich einem immer kleiner werdenden,
enteilenden Punlie um die legte Ecke enstchwunden — so bildeten
Rax und seine Kühnheiten das Tagesgespräch , Das wchrt » min¬
destens ein Stündäien , — Und sa ist e» auch heule , Rur , daß imm
von ihn, ii den und seine Taieu feiern wird in alle Ewigkeit,

3mmtlmann.
Sturmwind , der durch Siürme segi,
Wilder täglich , verwegner:
Die armen Leute , die er erlegt,
Waren ihm Spielzeug , » ichl Gegner,
Deuischland » höchster Ossizier,
König über den Reichen:
Die freien Bügel im binnen Revier
Rannte » ihn längst ihresgleichen.
So I»chi' er sein Recht im Tilatiengeiechi
Draußen , sein vor den Toren,
Einer von , neuen 'Adeisgeschiechi,
Das dieser Krieg geboren.
Einer von denen , deren Tai
Götterwerk . Dichierahnen:
Ties unterm Wasier , am Woikenpiad
Ziehen sie glühende Bahne »,
Keiner wie er den Sternen nah,
Die ihn feierlich grüßten,
Deulschlnnds kommende Sonne sah
Er srohiockend am srich'sten.
Rach im Tode , himmelhoch
Inuckizend , vom Leben umworben,
Wie ein Weih , der sich iibersiog,
In der Bläue gestordr » .

Eaiibäu im „Tag ",

Banker Merks.
k - Butzbach . Am Mittwoch ist das Erfatz -Bataillvn der 81er.

das jünsvierkel Jahre hier gestanden hat . abgcrück », um sein neues
Ciuirlicr in Kirdorf bei Bad -Viomburg zu beziehen . Ms Ersatz für
die 81er wird ein Teil des Landsturmbataülons in Gießen , etwa
500 Mann , nach hier verlegt.

'WB . Mannhe ' m. 21. Juni , .heute früh 5.15 Uhr entstand in
einem Schuppen im Waldhof am Speckmeg auf bis jetzt noch unbe¬
kannte Weife ein Brand , wodurch der Schuppen in einer Länge
von etwa 00 Metern zerstört wurde . Das Feuer mrirde oon der
Bernfsfeuerwehr auf seinen ö'ierd beschränkt . Der Schaden konnte
Ins jetzt noch nicht festgeitellt werden.

Weimar . Das Schöffengericht hat den Knecht Otto Brückner,
der feu,e Geliebte durch Ersticken in, Wasser getütet hatte , zum Tode
verurteilt . . . #

keuche Nachricht« .
Mus den f) jHsmi Berliner Morgenblättern.

(Privattelegramme .)
Berlin.  2 .5, Juni . Zn den neuesten Nachrichten

aus Griechenland  heißt es im ..Berliner Tageblatt " : Wenn
allä ) das ganze wohl van Beniselas inspirierte Programm , nach
dem der Bierverband seine Negierungstätigkeit auch m den oon
ihm noch nicht okkupierten Kreisen des griechischen Gebiets auszu-
üben ged,nkt . zur Annahme gelangen sollte, so bleibt immer noch
fraglich , ab die gewählte Wege zum Ziele führen . Dieses Ziel
" »„ die Wiedereinsetzung Benisclos ' in die Negierungsgewalt . Er
würde dn.m nach den Linien seiner früheren Abmachungen einerr
M'iicn Bündnisvertrag mit den Berbandsmärhlen schließen und die
Streitkräfte derselben durch Griechenlands ücer  und Flotte ver«
stärken . Aber nach hat das griechische Volk es in der z')and , mit
dem Stin .mzcttel Beniselo -,. eine herbe Enttäuschung zil vereiteln
und für alle die Leiden und Drangsalierungen gebührend zu quit-
tiereli . die es sich seit den Tagen der Besetzung Salonikis gefallen
lassen mußte . — Die ..Post " sagt Wie sich der König , dem der
Entschluß zur Kapitulation unter den Willen der Zwingherren bei
seiner oft erprobten Eharakterfcstigkeit sehr schwer geworden sein
mag . persönlich der neugefchaffenen Sachlage gegenüberstelln»
wird , entzieht sich vorläufig nach jeder Kenntnis.

Berlin.  Verschiedenen Blättern zufolge verlangt die Pariser
Kikttung ..Oeuvre ", daß die französische Negierung schnell ihr Mög¬
lichstes tue , um d.e derttschen Gefangenen aus Afrika zurückzuschas-
seir. Nur auf diese Art könne eine Gegenmaßregel vermiedenwerden.

Berlin.  Laut ..Lokal Anzeiger " heben russische Blätter
ruynwnd 'Vorgehen der deutschen Behörden in Kurland hervor.
D»e Deutschen vcrössentlichten alle Bekanntmachungen sowohl in
deutscher wie in der Landessprache . Auch im Prtvatverkehr der
Bevölkerung sei die russische Sprache nicht verboten.

Berlin.  Die Stettiner Sladtverordneten -Versammlung ba»
wilßgte 25 ' .. Millionen zur Erhöhung weiterer Teile de, Äsen-
gelnndes im Freihafen für die industrielle Erschließung.

Berlin.  Auch im Manet Mai hat sich die Lage des deut¬
schen Arbeitsmarktes günstig gehalten , die sich, wi , das ..Reichs,
arbeitsblatt " sag», in der deutschen Industrie bereits feit Monaten
erfreulich behauptet.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
ft I c i f d) a ii o o a l>e. Um den uniiebsanien Vorkommnissen

letzter Zeit vorzubcugen und einer gleichmäßigen Verteilung gerecht
zu werden , wäre es vielleicht zweckdienlicher, wenn in den betr.
Verkaufsstellen sag. Kundenlistei , zum Einzeichnen aufgelegt wür.
de». Jeder , der mm in der betr . Verkaufsstelle sein Fleisch zu er-
halten wünscht , muß sich in diese Liste eintragen . Auf Grund die¬
ser Liste hat dann der Magistrat einen richtigen UeberbNck über die
dem betreffenden Metzger zu liefernde Menge . Selbstverständlich
müßte dann Letzteren , auch entsprechende Zeit zum Verka »ckegelassen
werde,, : am besten den ganzen Samstag . Es holt bann i-der fein
ftietzch dort , wo er sich eingezeichnet hat . mann es ihm paßt , und ' er
hat dam , auch d.e Gewißheit , daß er das ihn , zustehenbe Fleisch auch
tatsächlich erhalt . Er braucht dann nicht von einem ..Ausoerkaus"
zum anderen zu laufen , um zum Schlüsse doch noch seine Fleisch,
karten heimzuschleppen . Einen , ...chintenherum "-Verkauf ist ebenfall-
h.erdurch vorgebeugt . _ ^
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Bfrtllag , 23. Juni , 7 uijr . f , »olfstiiml . Vorstchung : Üloberi uni
Bertram.

Ende itmn I0.H0 Uhr.
jkamsiaa , 24. Juni , 7 Uhr, 4. »olfstiiml . Sorftellung : Öigaros
i Hochzeit.

Vvrausstchkliche Witterung für di« Zeit Min Ab«ad de»
23 . Juni bi» zum nächsten Abend:

Heiler, trocken, warm , Gewitterneigung ._
Betr . Verdingung.

Die Lteserung non
! : rund 140 000 Kilogramm lluhkohlcn iNuh l >,

rund 40 000 Kilogramm otenkohten ilseiischrali,
rund 30 000 Kilogramm Vraunfohten -Brikelt»

soll in össenilicher Andielung vergeben werden . Die Bedingungen
liegen im Nathans . Ziminer 33 . zur Oinsichl Visen. Bersritioflene
und Mil entsprechender Ausichr si versehene Angebvie sind di» zum
Dlenoiag , de» 4. Juli o». 3«.. vormittag » 10 Uhr «„ die unierzeich
«tele Stelle cinzuscnden.

Biebrich, den 2 l . Juni 1910.
_Die städtische Bvuvcrwnliung : Thiel

Belr . ssleischabgade.
Die am Dienstag nusgegebenen und besonder » kennilich gt-

machten Fleischdezngskarien können im Laus » de» morgende»
Eamsiag eingelöst werde » in den bekannten Mestgereien , mit 21»»°
nähme derjenigen van Nndois Engel . E » ist uns leider nicht mög¬
lich, di« von srüher her noch mchi eitiaelvslen Karlen zu berink.
sichtigen , e» sieht nn » nur so viel Fleisch zur Beringung , dast wir
aus den Kops der Bevölkerung in dieser Woche 15t* Gramm Fleisch
oder Wurst ausgeben können . Diese» Ouanium zu verabsolgen
sind wir aber auch besiimn » in der Soge . wosern nur die am lest-
>»n Dienstag veransgabien Bczugskar !e„ in Betracht kommen.
Diesenigen also , die bisher nicht berücksichtigt worden sind, werden
gebeten , sich in das Unabänderliche zu rügen . Iragden , die Preise
des lebenden Blehes nicht unwesentlich orltöhi worden sind, soll das
Fleisch bi» aus weiteres zu dem bisherige » Preise von 2.25 Mark
da » Psund weiter verkausi werden . Wir machen das Publikum
Nochmals daraus ansmerksam , dast kein Megger einen höheren
,Prei » verlange -, dars , auch nicht sür Fletschsiücke ohne Knochen.

Biebrich , 23 . Juni 1913._ Der Magistrat .^ J . B .: I ropp.
Belr . Kirr, Bel » und Fell . 2l» e diejenigen , welche noch im

Besitze von Eierbezngslarien sind, können die Eier im Geichäiie
der Frau Kruse . Naihonssirostc 40, abaolen . Die noch rücksiändi-
gen !kiei»° und Felikarien können in der Eebensmillelstelle . Kaiser-
siratze lll , eingelöst werden . Biebrich , den 23 . Juni igitt . Der
Magistrat . I . B . : Trapp . _

Belr . Mllchuerkaus. Bon hetne nachmiilag an ivird stets kon
densierle Milch in unserer Eebr »smiiielverkai,Issielle . Kaisersir. IN.
zum Preise von I 'Mark das Psund abgcgeiien . Biebrich , den
'23. Juni 1815. Der Magistrat . I . 2!. : Trapp ._

Belr . Gemüse . Pion bettle ttochntiitag 2 Uhr ab kommen im
sog . Jägerhos . Elisadeihensirasje , solgende Gemüse tum Berkans:
Weistlraui das Pstntd zu 15 Psg ., Gelbe Buben da » Bündel lü Psg
Kohlrabi da» Siiitk Ui Psg .. ,-stviedel mit Schlotten das 'Pitntd 35
Psg . Biebrich , den 23. Juni Ililkl . Der Magistrat . I . B : T r o p p

velt . ilaatllche « ewerdesteuer -veranlagung Die E-ewerd,
lt»»»rrolle sür da» Steuerjahr lüld Ural vom 23 . -2!,. 6. 1816 in
dem Zimmer 38 de« Naihause » zur Einsicht osten. Die , wird mit
dem vemerlten bekannt gemacht, dast nur den Steuerpflichtigen de»
»er »nlagung»bezirk« die Einsicht in die Nolle gestaltet ist.

Biebrich, den >3. Mai 1810. Der Magistrat : Vogl.

Vflt ttl i ^EeObadener 2tr.wird am Tlreita».denttvirt - viiornrr £ tv . tutio nm tririrn « , vrii
_ _ * 3 . Juni min , »on nachmntag » r» llbr an
bol ftzleilch einer flnb verkant , '

» «, » erkaukdurel» beträgt l .— Pik . sür da» llllund.
Da » gleiick wird tuet gegen Bo,,ei »,»ta der Vebendmiitel

farie und nur ln tvleng -n di» »u 9 dettv 4 Pso abg,geben.
Ein 'Perfaut an Galt - und Sveitetvirte , isteslaurateure und

der »i . Personen dark nicht siautinden.
«Ptttl » . den 23. Jm,i ldl «. ^

_ _ '_ »ft » * »ll»«4u»rmatmi »»

Deutscher Jraucntanf.
von 5rau Mino loht geb. peier » 20 Mark erhallen zu haben,

bescheinigt mit der herziichen Bitte um weiter « Gaden
Der geschäslssührende « »»schuht

E . Kirchner, Käthe Kail«, Bertha Thiel.

Morgen Santoiag . den 2t . Juni d . JO ., nachm . 2 llbr
ansangeud , oeriieia - re ich nn Aasirng de» dazu betieiiten Bor
mund » im etäbtiiiiirit Batst,ol , chranlsnrter Siraite dadier.
solgende , »ueinem2iuchiakoebvtende , gebrauch e Gegenstände ai » :

l Klavier iichtv . Piano, , l 'Anozieblisch , l 'llädtnalchine.
l gut erbaltener Svtegei . klilder . 2 « leibet schränke,
Tische , Robe , und andere Stillst, -, Klette » . Micheniachen.
fUa « und Porzellan und noch atideee teieaenitände,

vstenilich, sreiwilllg gegen Barzahlung . •
Biebrich . de» 23. Juni 181«.

Heinrich Fröhlich,
Hluftionntor.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach einem Jahre erst erhielten wir die schmerzlich « Ge¬

wißheit , daß unser bisher vermißter geliebter Sohn und Bruder

Dipi. ing. Erich Moeller
Leutnant d. L. im Kgl. SSchs . Grenadier -Landwehr -Regiment 100,

Ritter des Eisernen Kreuzes und des Sächs . Albrechtsordens,

am 20 . Juni 1915 den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Eduard Moeller , Direktor,
und Frau geb . Widmann,

Georg Moeller , Leutnant d. R.,
Walter Moeller , Unteroffizier,
Otto Moeller , Leutnant d. R,
Eduard August Moeller.

Lchlne», i
lminöbl- Simmir!

billig tu vermieten . ,
Näh ere» in der « ,schal,

«eine MMW
zu vrrmieien UL

Friedrichltrok,  n"
Tobbctacr « er. 4P

U2 -8W"ttSsv

Biebrich , Juni 1910.

I ;» wird geixten , von Beileidsbesuchen abzusehen. im

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei

dem schmerzlichen Verlust , der uns betrolten hat,

iprechcn wir hiermit Allen unseren innigsten Dank aus.

Im Namen

728 der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Baunemann.

Biebrich , 23 . Juni 1916.
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Kaninchen-ausstellltug
Sonntaq. 25. Zuul|9|6

Ä in derrauxusdraueeei iWttth ), tzriedrichstr . I
unnuhnltei uum

S Kaninchenzüchter - verrtu Bftbtidt (908 . L
Preiüririiier : Denesse . «röchst a . M.

JJ w«leg »»t>»t» für tünfauf von jnd | ttimg . JX Wir laden»tim Brioche der Uutlitllung die Be- FN
X wodner von Biebrich ntdUtngegrnd. iowie alle W

toerten Gönn »* und Freunde unterer guten Sackte £ 5
ireundlichit ein . Jg

>o Der Poesiand »es Uauiucheuziichier -vereiu v
kn Picbrich IINN4. 44
X Eintritt 2 » Psg . Kinder I» Big . X
z>o Erössnung irllit t» llbr . Lchlnk t* llbr abend » . J»
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

NESTLE
MwgoMa , Altbewährte Nrfhrunq

fürKmder und Kranke

Ki chliche liachrlchten.
Loangelischcr Goiicooscnft . Sonntag , den 25 . Juni 1010.

1. S . nach Irin - Haupt Gottesdienst iHonpikirchei Herr Psnrrer
KUbier - Beginn des Uäniens 8. 15 llhr , de: Gottesdienstes tun in
Uhr . ikingi . .30«. 1—3. Honpii . 218. 1—3. Nach der Predig,
218 . 5. Text : Apostelgeschichte 3. I—10. Schinstitt -d 383.
— Hattpi -Goliesdiensi zvrttniet Gt-dachintskircht -i Herr Psarrer
Schiihier von Wiesbttden - Beginn stthc oben . Ein,I . 27. Hanpil.
208 . Noch der Predig ! 200, 7- Sälinsfl - 302 . — Go » esdit-» st oni
der Waldsirahe . Herr Psorrrr Eiohi . io Uhr vormiiittgs , llo . Ge¬
meindehaus . Ciltgl . 27 . Honpii . 254 . Den : Vnc. 10, 18—31.

254, 10. — Kinder Gottesdienst um 11 Uhr lHanpikirchei
isorre-r Slohl - Uieder 27 n-td 4l8 . Xcjrl: litte. 10, 18—31.

— ilhristenlehre stir den 2- Beztrl nm 2 Uhr ln der Houplkirche.
Herr Psorrer Slohl . — ühtistenlchrt - sür den 3. Be-zirk nm ll Uhr
int Dtakonissenheim . Hctt Psarter Kübler . — ikvongelischer
Männcr - und Jünglings -Betein . Biblische Besprechung noch-
millag » 4 Uhr lm Diaionistenheim . Den : Mallh . >3, 3>—35. —
Bidessttmde «bends 0 ' .- Uhr im Soaie des Dioionilsenheims . Herr
Psorrer Stahl . — Jteiiog . den 23. Juni , abends 0.30 Uhr Borbc-
reiiung zum Kinder -Gonesdiettsl int Soole de :- Diolonissenheims.

ceichettbilierdieitst von Sonntag . 25. Juni bis cinichi . Sams-
lag . l . Inst : PH. 2stie-ndori . Jeidsttast -.-.

51. Marienplarrkirchc Samstag nachm , van 3 sthr an Bei -i,i-
geiegettheti - Sonntag , den 25. Juni >0 !0. Jeier des „ewigen Ge¬
betes ". Barm . 0.38 sthr : ttiflfm .iig tttii Hochamt und genn -tnsame
hl . Kontntttnton des Müiiervercins , Mariettvere -ins tittb Jüngitn -zs
verein «. 7.30—0.38 sthr : Beistmtde . 0 30 sthr : Hotchnmi inr Die
Kinder . 9 .45 » hr : seieri . cherilen -.tntt 11 1r» sthr : Hochamt fiir Die
Mstitärgemeinde . «iachm . 12- 1 sthr : Beisiunde der barntht -rtigen
Schwestern und des 3. Ctdetts l —2 Uhr : Peistnnde des GrieN .-n
und Jüitglingsvercins . — 2—3 sthr : Peistnnde des Mnetentn -retns.
3—4 Uhr: Beistände des Müstert-creins . 4—5 sthr: Beisiunde de«
Ei . Joiephs -Bereins . 5—0 sthr : seieri L .itinstanda .cht mit litt,
gang und le Dcum . Täglich 0 lütt : hi Melle im Mttrie -nhaus und
0 .30 Uhr: Frühmesse ut der Pst-trlitche . Wnitrend de. Franiench.
namsoliao ist lagitch 1 st in Ho hanti tttii Ftonieichnomssegen
Miiiwoch abends 0 >jhr : Kriegsandachl , darnns Beichigeiegenheii.
Am Donnerstag . Freitag und Samstag ist eine von den Bischoscn

Demschionds angeordneie dreitägige 2Indochi zur Erslehnng des
Friedens - Dos 2stierhetiigsle wird wöhrend der beiden hi . Meilen
ausgeiesti und abends 0 Uhr ist seieriiche Biiiandachi . («eiegenheii
zur bl . Beichte ist täglich margens 0.30 sthr und nachm . 5 Uhr.
«litt Donnersiag . dem Feste der 'llpostelsiirften Peirns und Panlus.
ist morgen « 0 sthr Hochmni . Demseibcn Wuhnen die Schuikinder
der Liost-richnlen hei . Sontdiog nochnt . 4 30 sthr : Beichigeiegenheii.

Heri -öesu -psarrkirche . Sonnt,tg . den 25 . Jum 191«. Bor
mittags 0 sthr : Gelegenheit zur hi . Beichte 7 sthr : Frühtncfle mit
genteinichaiii . hl . Komnnmlon des Jüngllngsoerettts lAlonilns.
Feiert 4. Nlachtanthcher Sonntag , ist sthr : .» ochaml mit Predigt
t-nd Segen . Nttchmiiiags 1.30 sthr - Saktamenialtlche Brnd . r.
ich,tst Änd,trist : danach Jüngltngsveretn . Täglich 7 sthr : Anti mit
Sezrn . -Abends 0 Uhr : Sakramenialische Andacht . Maniag Ami
inr den s- Iah . Martin Müller und Ehesran Pantine . Dienstag
'Ami für verstorbene (fitem . Mittwoch Anti für den r Wiih.
Holstein. Donnerst »», den 28. Jnm >810 . Fest der Upostestürlien
Peitu « und paulu ». Pormiilogs , lüti : Ansieistntg der 1)1. Kam
mtmioit . 0 Uhr : Ami mit Segen , dem »nnstiche Lchnsttadrr bei-
moitnen . Abends 0 sthr . >trrz .Jesn Andacht . Freiing 7.15 sthr.
Segrnsmeiie zu Ehren des heiligsten Herzens Jesu . Abends 0 sthr:
Herz-Jesn -'Andachi . Smnsiog hl . Messe zu Ohren der Muiier
Gottes . Abends « sthr . Herz -Jesn -Andochl . Ngchmsiings nun
4 sthr und „bends noch der And .tch, ttl Gclegenhest zur bl . Betchie.

51. Klstans -Kapelle . woldslroste . Sonnlog . den 25 . Juni 191«.
Aarmstlogs 7.15 sthr Frühmesse , ln sthr . Hochaml nm Predigt.
Nachmütags 2.15 sthr : Her , Irin Andacht . 4 .30 sthr : Jnngsranen
'Berlin . H>g. Beichte : Samstag 5 sthr . Lonniag marg . Ü..30 Ulst.
20, Werktagen hi . Meise > stist . Mittwoch und Lomsiug ist Schul
golletdienst . Donneisietg : Fest der ltl -Apostel Peirns und Ponlns.
Bormiiiltgs 0 ist,,-. .Hachum, . dem s,tunliche Schulkinder beiwohnen.
Freilag 7 » hr : Segensoml zu», hi . Herzen Jein . Donnerst,tg,
Freilog und Lotus,,ig „ hends 7.3» sthr ist Bus , und Lühnennda -ist
zur Orsiehnng eines glinkiichen Ausgang » des Krieges n-td eines
ei»-ent».llcn Friedens.

Lvong . woklesdienft zu Amäueburg . Sonniog , den 25 . Juni.
Netchmtllttg« 2 sthr : Kindcrgtttiesdienst . Predigt : Psorrer Heinz.

Äiiiissdiettii in der Shttagoge . Freilog . den 23. Juni 1910.
Siiltigionsting 0.15 sthr . Sobdtttmorgcn 0 Uhr . Sabbainachmil-
log 4 sthr . Sabboiausgang 10.40 Uhr.

^ Mil«
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«'such».
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